
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 42 (1926)

Heft: 41

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


480 3îî«3e. fdfttöeij. ÇcrnUtoi.=3ciis»ag („HTIcifierblatt")

jetocils bem eibgenöfftfhen Departement bel Qfnnern pr
Genehmigung eingereiht, unb con biefem à conto bel
Srebitel con gr. 341,000.—, ber bem ©uboentionl«
fiefd^Iu^ com April 1921 pgrunbe lag, auh fuboentio«
niert. 3" ä^nlid^er SBeife ift htbepg auf bie ©uboen«
nonierung bel Sorrettionlprojettel burh ben Canton
Vorgegangen morben.

gär eine weitere, im Qahre 1927 pr Aulführmtg getan«
genbe Sauetappe btefer Sltjurfoxreftion, im Softenooran«
fd^lag non gr. 60,000.—, mürbe beantragt, eine ©ub-
cention con 25 %, b. h- im SMojnntum gr. 15,000.—

p leiften.
Der Groge Mat hat ad biefen Sau» unb ©ubcen«

tionlanträgen pgefiimmt, fobag fie bemnähfi in Singriff
genommen werben ïônnen.

GUte AulfteHung fiber ©artenanlcgett tm Gewerbe»
Kiufeitm SSMntertljur. Die Direftion bei Gewerbemu«
feuml 2Blnterthur ceranftaltet com 6. gebruar bil
20. Sttärj 1927 eine Auftedung „Der Garten", ©te
bebeutet eine gortfetpng ber Seranftaltung „Dal Sieht«
haul" unb foil 3 Abteilungen umfaffen unb jwar 1.
Junten, gamilten« unb ©djrebergärten ; 2. Gatten con
©iebelungen; 3. fpaulgärten. ßugelaffen werben nur
Grunbrigpläne unb Photographien (auh Sumière«Auf«
nahmen) con bereitl aulgeführten Gärten. SMobede, fo«

fern foldje oorhanben, ftnb erwünfht, coraulgefe^t, bag
fte nicht aul bem Aullanb hertranlporttert werben müffen.
Sfteben neuem SJtaterial ift in befhränttem Umfange hi®

ftorifhel SUlateriat con alten fpaulgärten widfommen,
ba folchel sroifhen ben neueren Arbeiten placiert, eine
intereffante Gegenüberftedung ermöglichen wirb. Son ber
Abteilung 3 ftnb bie Gärten aulgefhloffen, bie parfähn«
ïidEje ober fürftlidhe Animate haben. Die Beteiligung ift
für bie Aulfteller fofienlol. Die Aulwahl ber Arbeiten
behält fth bie Direîtion unter 3upa einel gahmannel
cor. Gin iHuftrterter gührer wirb ben gmecï ber Aul«
fteHung mit Deçt unb Silbermateriat erläutern helfen.

3ttDuftrie« unb GeweröeüuSfteÜuttg Derülon 1927.
Dal Drganifationlïomitee hat bal Aulfiedunglreglement
für bie Aulfteder feftgelegt. All letter Anmelbeiermin
für Aulfteller würbe ber 27. gebruar befiimmt.
©iherftcflung ber AulfteHung wirb außerhalb bei gi«
nanjplanel ein GarantieEapital gefcfjaffen, an welchem
ftch bie Aulfteßer p beteiligen haben. Diefe werben
aber pr Seiftung bei Ganrantiefapital! erft bann her«

angezogen, wenn bie Aulfiedung wiber Grwarten mit
etnem Defizite abfhltegen foKte, unb jwar nur entfpre«
djenb bem Sethältnil bel Garantteïapitall pm gehl«
betrag.

örennholjpreife int Santon Sern. An ber ©taail»
holifteigerung über Srennholj aul ben ©taatlwalbun»
gen AHmenb unb MenjHngerberg würben bei geringer
Machfrage folgenbe greife geboten: AHmenb, Suchen«
fpälten gr. 25.— bil gr. 27.— (1925 gr. 26.- bil
gr. 29.20), Sudfjen-Munbhols gr. 18.— bil gr. 18.80
(1925 gr. 18.50 bil gr. 19.20), Satten gr. 41.-,
Saumftecfen gr. 30.— bil gr. 33.—, Sohnenfteäen
gr. 19.— bil gr. 20.— je per ^unbert. Menjlingerberg,
Sudjew©pälten gr. 25.— bil gr. 26.20 (1925 gran«
ten 27.50 bil gr. 29.70), SuhemMunbholj gr. 17.—.
Die gegenüber bem Sorjahr um jitfa gr. 2.— niebrigern
Saufpretfe ftnb ber oermehrten Glnfuhr con Srennholj

aul bem Glfag unb grogern £>olpetfäufen, weihe im

benachbarten Safeßanb abgehalten würben, ppfdjrelben.
fwlperfteigerung in Gommilwalb (@t. Gaden).

(Sorr.) Die Drtlgemeinbe Gommilwalb brahte antiä'

hernb 300 m" aufgerüftetel Muhholj pr Serfieigerung.
Der grögte Deil tonnte pm angefeilten ©hatpnglwei'
abgegeben werben. 3öie anbernortl, fo ift auh bei ut^
Abfhlag gegenüber bem Sorjahr fefipfMen. Derfelb«
bewegt fih fü£ bie gleihe Dualität swifdjen 2—3
Der Durhfhnittierlöl betrug für ©äge« unb Saufe'S
gr. 36.50, Die Soften bil pr ©äge belaufen ftch noch

auf 4-6 gr. pro ml — Adel pm Aulruf gelangt«

£>oIj würbe con ben hieftgen ©ägereibefhern erworben.

— Die Aufrüftung bei §oIjel erfolgte butdj) bie Ortë'
gemeinbe felbft unb bot ben cielen Àrbeitllofen unfereï
Gemeinbe lohnenben Serbienft. Der Grlöl wäre nod)

ein bebeutenb befferer gewefen, wenn nicht einige Abtei'

lungen an SSalborten gelegen mären, bie nicht bie 2Bof)b

tat rihtig angelegter SBege geniegen. 3n Seiten ftnleP
ber Pretfe fühlt man biefe Mact)teile boppelt; el läf
fih bann mit leihter SJJähe berehnen, wie rafd) fth bi«'

wenn oft auh teuren SBegbauten bephlen.

Omftleftmt.
„Duer burh ben fdpnen ©hmeijerwall)." (Sort)

SBal für eine Mode fpielt niht ber gilm heutptagef
Miht etwa nur ber ilnterhaltunglfilm, nein, ganj be'

fonberl auh ber Sehtfilm aul allen Gebieten unfere»

SBirtfhaftllebenl, ber Qnbuftrie, bel Gewerbel, be*

Sanbwirtfhoft, bann ber Meflamefilm, ber Auftlärung^
glm ufw. Da ift el ja beinahe felbftoerftänblih« bop

auh bie SBalbwirtfhaft einmal einen tleinen Anlauf
nahm unb fih cor ben Surbeitaften ftedte, um fth oe*'

glmen p laffen.
Ajct unb ©äge Hingen burh ben leuhtenben, heïbp

bunten SBalb, wte praffelt el in ben Gipfeln, unb oou

3eit p 3®tt löft fth ein ©tamm, greift roett hinaul iu^

Seere, um bann im gaden weithin ben Soben erjitt«^
p laffen. 3m Gebirge, ba bonnert nun bal £>oIs

henb unb fplittemb burh bie Meiftjüge, poltert tu w'f
ber glüht burh bie Dranlportriefen, tanjt burh b'j
fhäumenben SBaffer wilber Gebirglbäh«, ober fhw^
an weitgefpanntem Drahtfeil p Dal. fpat ber 2ßtn^
feinen Glnpg gehalten, fo mähen fth, lange fdjon ou«

Dag, bie guhrleute auf ben SBeg. 3" eintönigem MpP
mul Hingt bal ©djtittengeröd burh bte frifhfalte SGBiu^^

naht- ©tunbenlang geht el hinein in bte wüben
birgltäler, hinauf oiedeiht bil pr obern 2öalbgre#
hinunter bann rnieber mit fhwerer Saft, oft burh ha'*j
brehetifhe ©teilwege, burh enge gelltlüfte, bie,
©omtner unpgänglih. nur bem ^oljtranlport erfh^ffv
würben. 3" ben fanft genetgten ©albungen bei fh®

§

prifhen Miittedanbel stehen ftattlthe Siererjüge b®

fhwere Sangholj jur ©âge, ja auh bal Saftauto n"J,
immer mehr in ben Dienfi ber gorftwirtfhaft gefteU'.

§eute, wo fth aderortl in unfern SBalbungen 3^|
wuh§ an 3«ngwuh§ brängt, btln fih in mächtiger <P '

faltung ihrer Srone bie ftarfen Altholsftämme erheb«".'

ba heigt el beim ^oljfäden ade Sorftht anwenben,
niht bie etwal rauhe fpaub bel ^oljhauerl w leber 3

nihte mah«, mal forgfältige SBalbpflege in 3ah^«f)" it
fhuf. Da mug bal ^olj fhablol an bte 2Sege gebïO^
werben, bamit ber pfünftigen Sßalbgeneration niht
in ber 3«9enb fhwer hetienbe SSunben gefhlagen.
ben. 3mmer mehr müffen wir bie Sßalbungen bnrh ® w
erfhltegen, bamit lein fpolj nu^lol im SBalbe pgtn«
gehe, bal loftbare Muhhols ohne Gntwertung burh
Dranlportmethoben bem Serbrauhe angeführt werbe n
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jeweils dem eidgenössischen Departement des Innern zur
Genehmigung eingereicht, und von diesem à conto des
Kredites von Fr. 341.000.—, der dem Subventions-
beschluß vom April 1921 zugrunde lag, auch subvention
niert. In ähnlicher Weise ist inbezugauf die Subven-
vonierung des Korrektionsprojektes durch den Kanton
vorgegangen worden.

Für eine weitere, im Jahre 1927 zur Ausführung gelan-
gende Bauetappe dieser Thurkorrektion, im Kofienvoran-
schlag von Fr. 60,000.—, wurde beantragt, eine Sub
vention von 25 °/o, d. h. im Maximum Fr. 15,000.—
zu leisten.

Der Große Rat hat all diesen Bau- und Subven-
tionsanträgen zugestimmt, sodaß sie demnächst in Angriff
genommen werden können.

MMtllllMMtt«.
Eine Ausstellung Lber Gartenanlagen im Gewerbe-

museum Winterthur. Die Direktion des Gewerbemu-
seums Winterthur veranstaltet vom 6. Februar bis
20. März 1927 eine Austeilung „Der Garten". Sie
bedeutet eine Fortsetzung der Veranstaltung „Das Klein-
Haus" und soll 3 Abteilungen umfassen und zwar 1.
Pünten, Familien- und Schrebergärten; 2. Gärten von
Siedelungen; 3. Hausgärten. Zugelassen werden nur
Grundrißpläne und Photographien (auch Lumiöre-Auf-
nahmen) von bereits ausgeführten Gärten. Modelle, so-

fern solche vorhanden, sind erwünscht, vorausgesetzt, daß
sie nicht aus dem Ausland hertransporttert werden müssen.
Neben neuem Material ist in beschränktem Umfange hi-
storisches Material von alten Hausgärten willkommen,
da solches zwischen den neueren Arbeiten placiert, eine
interessante Gegenüberstellung ermöglichen wird. Von der
Abteilung 3 sind die Gärten ausgeschlossen, die parkähn-
liche oder fürstliche Ausmaße haben. Die Beteiligung ist
für die Aussteller kostenlos. Die Auswahl der Arbeiten
behält sich die Direktion unter Zuzug eines Fachmannes
vor. Ein illustrierter Führer wird den Zweck der Aus-
stellung mit Text und Bildermaterial erläutern helfen.

Industrie- und GewerbeauSstellung Oerlikon 1927.
Das Organisationskomitee hat das Ausstellungsreglement
für die Aussteller festgelegt. Als letzter Anmeldetermin
für Aussteller wurde der 27. Februar bestimmt. Zur
Sicherstellung der Ausstellung wird außerhalb des Fi-
nanzplanes ein Garantiekapital geschaffen, an welchem
sich die Aussteller zu beteiligen haben. Diese werden
aber zur Leistung des GanranLiekapitals erst dann her-
angezogen, wenn die Ausstellung wider Erwarten mit
einem Defizits abschließen sollte, und zwar nur entspre-
chend dem Verhältnis des Garanttekapitals zum Fehl-
betrag.

Holz-Marktberichte.
Brennholzpreise im Kanton Bern. An der Staats-

holzfteigerung über Brennholz aus den Staatswaldun-
gen Allmend und Nenzlingerberg wurden bei geringer
Nachfrage folgende Preise geboten: Allmend, Buchen-
spälten Fr. 25.— bis Fr. 27.— (1925 Fr. 26.- bis
Fr. 29.20), Buchen-Rundholz Fr. 18.— bis Fr. 18.80
(1925 Fr. 18.50 bis Fr. 19.20), Latten Fr. 41.-,
Baumstecken Fr. 30.— bis Fr. 33.—, Bohnenstecken
Fr. 19.— bis Fr. 20.— je per Hundert. Nenzlingerberg,
Buchen-Spälten Fr. 25.— bis Fr. 26.20 (1925 Fran-
ken 27.50 bis Fr. 29.70). Buchen-Rundholz Fr. 17.—.
Die gegenüber dem Vorjahr um zirka Fr. 2.— niedrigern
Kaufpreise sind der vermehrten Einfuhr von Brennholz

aus dem Elsaß und größern Holzverkäufen, welche im

benachbarten Baselland abgehalten wurden, zuzuschreiben.

Holzversteigerung in Gommiswald (St. Gallen).

(Korr.) Die Ortsgemeinde Gommiswald brachte annä-

hernd 300 aufgerüstetes Nutzholz zur Versteigerung.
Der größte Teil konnte zum angesetzten Schatzungswert
abgegeben werden. Wie andernorts, so ist auch bei uns

Abschlag gegenüber dem Vorjahr festzustellen. Derselbe

bewegt sich für die gleiche Qualität zwischen 2—3 Fr.

Der Durchschnittserlös betrug für Säge- und Bauholz

Fr. 36.50. Die Kosten bis zur Säge belaufen sich noch

auf 4-6 Fr. pro m°. — Alles zum Ausruf gelangte

Holz wurde von den hiesigen Sägereibesitzern erworben.

— Die Aufrüstung des Holzes erfolgte durch die Orts
gemeinde selbst und bot den vielen Arbeitslosen unserer
Gemeinde lohnenden Verdienst. Der Erlös wäre noch

ein bedeutend besserer gewesen, wenn nicht einige Abtei-

lungen an Waldorten gelegen wären, die nicht die Wohl-
tat richtig angelegter Wege genießen. In Zeiten sinken-

der Preise fühlt man diese Nachteile doppelt; es läßt

sich dann mit leichter Mühe berechnen, wie rasch sich die,

wenn oft auch teuren Wegbauten bezahlen.

VMOiêîîêt.
„Quer dmch den schönen Schweizerwald." (Korr.)

Was für eine Rolls spielt nicht der Film heutzutage!-

Nicht etwa nur der Unterhaltungsfilm, nein, ganz be-

sonders auch der Lehrfilm aus allen Gebieten unseres

Wirtschaftslebens, der Industrie, des Gewerbes, der

Landwirtschaft, dann der Reklamefilm, der Aufklärung^-
film usw. Da ist es ja beinahe selbstverständlich, daß

auch die Waldwirtschaft einmal einen kleinen Anlauf
nahm und sich vor den Kurbelkasten stellte, um sich ver-

filmen zu lassen.
Axt und Säge klingen durch den leuchtenden, herbst-

bunten Wald, wie prasselt es in den Gipfeln, und vou

Zeit zu Zeit löst sich ein Stamm, greift weit hinaus im
Leere, um dann im Fallen weithin den Boden erzitterst

zu lasten. Im Gebirge, da donnert nun das Holz kra°

chend und splitternd durch die Reistzüge, poltert in w>s
der Flucht durch die Transportriesen, tanzt durch tA
schäumenden Wasser wilder Gebirgsbäche, oder schweb'

an weitgespanntem Drahtseil zu Tal. Hat der Winter
seinen Einzug gehalten, so machen sich, lange schon vor

Tag, die Fuhrleute auf den Weg. In eintönigem Ryw)
mus klingt das Schlittengeröll durch die frischkalte Winter-

nacht. Stundenlang geht es hinein in die wilden Oe-

birgstäler, hinauf vielleicht bis zur obern WaldgrenA
hinunter dann wieder mit schwerer Last, oft durch ha'^
brecherische Steilwege, durch enge Felsklüfte, die,
Sommer unzugänglich, nur dem Holztransport erschlosst!)

wurden. In den sanft geneigten Waldungen des schA
zerischen Mittellandes ziehen stattliche Viererzüge hst

schwere Langholz zur Säge, ja auch das Lastauto A
immer mehr in den Dienst der Forstwirtschaft geflA

Heute, wo sich allerorts in unsern Waldungen JA)
wuchs an Jungwuchs drängt, drin sich in mächtiger A
faltung ihrer Krone die starken Altholzstämme erhebest-

da heißt es beim Holzfällen alle Vorsicht anwenden, ostb

nicht die etwas rauhe Hand des Holzhauers wieder s

nichte mache, was sorgfältige Waldpflege in Jahrzehwî.
schuf. Da muß das Holz schadlos an die Wege gebrA
werden, damit der zukünftigen Waldgeneration nicht A,
in der Jugend schwer heilende Wunden geschlagen we

den. Immer mehr müssen wir die Waldungen durch WA
erschließen, damit kein Holz nutzlos im Walde zugrA
gehe, das kostbare Nutzholz ohne Entwertung durch
Transportmethoden dem Verbrauche zugeführt werde u
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eine pflegliche SBalbroixtfdbaft ihren ©inpg auch in ben

entferntefien ©ebirggforften balte. j}e langer je roentger
bärfen mir auch achtlos an ben Mitteln ootbetgeljen, fete

un§ eine moberne Secbnif an öie £>anb gibt. Suxj! e§

ift ein notroenbigeê ©ebot unfeter 2Balbroirlf<hafl, rticEiî

nur p probujiecen, fonbern bte ißrobuftion auch richtig
îu nu^en unb p uerroexten.

9111 ba§ ptgt un§ ber gorfifilm ,,£tuer burtb ben
frönen Schweijerroalb" in guten unb fdjlecljien Sei=
fpielen. @r führt uns! in Me fäölid^en Saler beê Sejftn,
wie in bie enïlegenen ©chlucblen beS Unterengabin§ unb
bes fßrättigauS, an bie beroalbeten Raufen be§ Qura,
wie in bie roüchftgen SBalbungen bes! ïtRitteilanbes. Qn
leud^tenbem ©cmnenfcbetn rote im roilben ©chneegeftöber,
im tidijten Saubroalb ber ©bene rote im tief oerftfjueiten
SBinterroalb be§ ©ebirge§ jteijt bie barte, oft red^t ge=

fabrooUe 9lrbeit an un§ oorüber. ®ex ©chroefpr ©c^ul*
unb SSolfêfino, ber biefen Slufîîcirungëfitm tm 9luftrage
unb nacb ben Slnleitungen ber fdgroei}. gorftroirifcbaft=
Eidben 3entralfieße in ©olotburn in muftergültiger 2Betfe
exjftcQt bat, roirb ibn btefem SBinter im ©tnoerftänbnis
mit ber jürdberifdben 93olf§roirtfcbaft§bire!tion unb in
SSetblnbung mit bem ïantonalen Dberforftamt unb ben

Kreisfoxftamtern in SBanberoorträgen audb im Santon
äürid) roeitern Steifen pgätiglich machen.

®ie iBorfübrung be§ $ilm§ bürfte tn ben oerftbie^
benen Santonigebieten um fo lebhafteres ^fntereffe finben,
als barin neben bem Sablfcbîag mit feinen nachteiligen
Seglettexfcheinungen namentlich auch bie auf üftaturoer--
iüngung binjielenöen 393irtf(haft§metboben ueratifchaulicbi
werben. 9lufjerbem roirb jeroeilen eine 9luëroabl bettet:

farbenfroher Sicfftbilber mit enlfprecbenben ©rläuterungen
feitenS funbiger gorftleute bie gilmoorfübtungen einleiten.
Sftit btefen Söanbetooxträgen rourbe bereits mit bem heften
©tfolge begonnen.

Cotentafei.
f ©briftls» SJlofer, alt ©tbmieöemeifter, ift am

27. ®ejember tn Surgöorf im Sitter oon 73 labten
fieftoxfcen.

f fRubolf (SdjSrer, ©fpfer» itnb 2)îaleraeifter in
®cru ift am 29. ®ejember nach langem Setbeu tn feinem
SO. SebenSjabre geftorben.

t Johann ©tüffelba<h=2«ürfurt, ©aber in 211=

ttSïjufen (Sujexn) ifi am 30. ®ejembex im Sllter oon
74 fahren geftorben.

giter&fitr«
„®a§ ibeale §eitn" — eine neue fdbweijerifdbe

^onatSfchrift für Slüe, benen ^auS, 2ßobnung unb
®arten irgenbrote angelegen ift. ®as> erfte ©eft, bas, mit
®atum Januar 1927, eben; erfcbetnt, bringt eine ifüüe
fön ©ebenSroertem, 9lnregersbem au§ neuer unb alter
^ïchiteîlur, aus Sunftbanbroerf unb ©artenbau. Snapp
Unb frifdb gefchriebene SErtiEel, jçabiretche, grof; bemeffene

gilbet, ©xunbrtffe, ©ü^jen folgen fidi) tn bunter gütte,
fo bafi ber „,3ünfiige" biefe ftattliche Kummer nicht
SEeidjgüUig beifeite legen roirb; ber roeitauS größere SretS
"er „Saien" tn Sau= unb ©tnricbtungSfragen, an ben

M „®a§ ibeale £>eim" roenbet, roirb ft«h tliex gerne
^Ger bas roeitgefapte ©ebiet ber 2Bobn!utiur orientieren,
ohne mit oorgefafjter Sehrmeinung unb aïabemifcher @e=

^f<htigîeit behelligt p roerben. 2Bir finben im erften

pft iKuftrierte Slrtifet über einfädle, gebiegene SBobn-

wufer, bie im ©runbrig unb in ber Sage pratiifdb, bte

tn§ Steine fünftlerifch burdbgebacht unb bodb febr

preiSroert ftnb. ®ie moberne 93auaufgabe, ein Sßnftler«
atelier burdl) 95erbinbung mit ©aragebau roirtfchaftlidb

p gefialten, ift filtert; eS folgen Silber auë ©arten,
au§ einem reichen ©peifejimmer, ©tnblicEe tn 9lrbeit unb
©rpugniS ber neuen fcbmeiprifcben fianbroeberei. ©treif=
lichter auf 9Jlobilar= unb ©ilberf^mtebelunft; ferner
eine funbige fyöbrung burcb ben ©egerbof in Safel, btefes,
im Sann ber SouiS XVI=3®ff fte^enbe, bürgerliche 9Jlu=

feum. — ®ie 9Hitarbeiter ftnb mit ihren 9lufgaben roobt
nextraut; roir finben belannte Flamen: ®r. ©. Saer,
Slrchiteft ®r. 9llbert Saur, ®r. ,p. Salfiger, @arten=

orcgiteft ®. Simmann unb ®r. 3ule^ ©oulin, ber für bie

SîebaEtionsfommiffion jeichnet. ®ie SaSler ®rucE
unb SerlagSanftalt bat als ®rud!er unb Serteger
InexfennenSroetteS geleiftet; ^Euftration unb h)pogra=
pbifshe 9lu§ftaitung finb überlegt unb gefchmadtooll.

las 1er — 5ït lit ?ri|ts.
Tragen.

NB. ®eef«nfa=, nnb Slfbcitögeftccbe werben
tmtct biefe IRitbri! nicht cnfßeMommeJt ; bercirtige 3lnäetgen
gebSten tn ben Snfeeotesteii be§ ©latcel. — ®en ffraaen,
œclcije „ssnter erfdjeinen foüen, wolle man 50 ßtö.
in äWatten (für »pfenbung ber Offerten) unb wenn bie ffrage
mit 3lbssffe fceê ffrageftelleiS e?fei)einen foil, 20 (£tS. beilegen.

ietee ÜSavfett tnttgefcftidft werben, îmm bie fÇrctgc
sieht smfgcstiPmHie» Werben.

• 785. SBer liefert eine gröbere Quantität Hlofetifi^e Offerten
mit ®tet?anpabe unter ®t)iffie 785 an bie ®jpeb.

786. SBer liefert sugef^niitene 8möenftäbe, 250 m tang,
30/30 mm? ÏBer ijätte einen aebranebte«, gut funftiomerenben
giafdenjug abpgeben? Offerten an ©rtsft SBälti, fjeimenbaufen
bei ßersngenbucbfee.

787. 2Ber erfteflt ßol^troctenatrlagen Offesten an
warenfabtiî Sßiüigau at.=@,, ftKiQiäau (8uaern).

788. Söes liefert trocEene giefttenbretter Ia bis Ha Cumli*
tät, 40 mm bid, in Sängen oon 4 biS 6 m? Offerten unter
®btffKe 788 nra bie (ijipeb.

780. ©er liefert an ©roftabneftmer fläfftge SSobenwidjfe
unb !a Qualität ©taftlfpäne? Offerten .unter (Sbtffte 789 an bie
Sjpebttton.

700. ©er liefert medfamfetje ©tnricijtuug 3um Srangport
oott £eit in weit läufigen, abgelegenen iöergwiefen Offerten unter

790 an bie èjçpeb,
791. ©er liefest äftütel gegen fiar'es Söeieifen ber ©affer»

sober ober fc^ncH bie SSereifung p löfen; ober was îann ge=

niactjt werten, um bei ftarler Sälte mit ©afferräbern wetter arbeiten

p fönnen? Offerten an ffîitj ©tuber, meeb. §oläfof)lenfabrit,
Dberöiij (33ern).

792. a. ©elcber unburebläffige 3)expu^ eignet flcb für einen
©afferbefjäUcr non ca. 50 auS ©ifenbeton, mit beijkm ©offer
gefüllt big 75 @rab §itvc ®ient jnr ©peifung einer ©arm=
waffertiei^amg für Jpotel mit ca. 400 SBctten. SSraudsbare 5MnIei=

iure g wirb ijonoriett. b. ©er liefert feineg giegelntei)! au8 S3au=

ftein' ober 3ic0cWbfäHen gemahlen? Offerten anter (Iliiffie 792
an bie ®£peî>.

79». a. ©er liefert pfa 8 ©türf 3lufbcsngefeiten mit ge»

wöbnlicfjen ober mit ßlauenfiaEeti, ïragîraft ber Selten ca. 5000
Silogratstm, 2—2'/a in lang? b. ^mei gebraudite ßettenjflge für
3U0Ö kg 8afi uni) eine £mbböl)e oon 3—4 m abzugeben? Offerten
an 3of. Ipp, ©djlofferei, ïRorfcbocp.

794. ©er bat ca. 60 m gut erftaltene, fchtniebeiferne glano
fcberireftre, co. 75 mm l. ©,, in min. 6 m langen ©tücten abp>
gebe« Offerten an Sangefdjäft SRap gifdjer & Sie., üen^butg.

795. ©er liefert ten ober gebraucht baumwollene ober
fonft billige Treibriemen, 50—80 mm Sreite, für 1—4 ffjferb ®n=
trieb? Offerlen unter ©hiffse 795 an bie fjpeö.

796. ©er liefert (Sfdjenftöbe, rob, aft> unb riftfrei, 140 cm
lang, 40/40? Offelten an 3- SSmbeiifeotner, ©agnerei, Srugg.

797. ©er liefert 9Rafd)inen jur föstfteHung pon 45 cm
langen ©djittbeln? Offerten an fRiftaug fRelij, ©djinbelmadjer,
Stcg Sbnat (Toggenburg).

798. ©er liefert neu ober gebraucht eine leichte SRobeU«
orer,bai-£ für Çoljbre^gler? Offerten unter Sbiffce 798 an bte
®jpebition.

799. ©er liefert tauf« ober mietweife SRohölmotoren, ca.
6 PS? Offerten an 3®b. Surfaites, mech. ©erlftätte, ®äd)Ii=
wil (Solotburn).

800. ©er bat abzugeben 1 IrbeiterlontroHapparat für ca.
100 Slrbeiter, neu ober gebraucht? Offerten unter •ßOO

an bie drpcb.
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eine pflegliche Waldwirtschaft ihren Einzug auch in den

entferntesten Gebirgsforften halte. Je länger je weniger
dürfen wir auch achtlos an den Mitteln vorbeigehen, die
uns eine moderne Technik an die Hand gibt. Kurz! es
ist ein Notwendiges Gebot unserer Waldwirtschaft, nicht
Nur zu produzieren, sondern die Produktion auch richtig
ZU nutzen und zu verwerten.

All das zeigt uns der Forstfilm „Quer durch den
schönen Schweizerwald" in guten und schlechten Bei-
spielen. Er führt uns in die südlichen Täler des Tessin,
wie in die entlegenen Schluchten des Unterengadins und
des Prättigaus. an die bewaldeten Flanken des Jura,
wie in die wüchsigen Waldungen des Mittellandes. In
leuchtendem Sonnenschein wie im wilden Schneegestöber,
im lichten Laubwald der Ebene wie im tief verschneiten
Winterwald des Gebirges zieht die harte, oft recht ge-
fahrvolle Arbeit an uns vorüber. Der Schweizer Schul-
und Volkskino, der diesen Aufklärungsfilm im Auftrage
und nach den Anleitungen der schwetz. Forstwirtschaft-
lichen Zentralstelle in Solothurn in mustergültiger Weise
erstellt hat, wird ihn diesem Winter im Einverständnis
mit der zürcherischen Volkswirtsckastsdirektion und in
Verbindung mit dem kantonalen Oberforstamt und den

Kreisforstämtern in Wanderoorträgen auch im Kanton
Zürich wettern Kreisen zugänglich machen.

Die Vorführung des Films dürfte in den verschie-
denen Kantonsgebieten um so lebhafteres Interesse finden,
als darin neben dem Kahlschlag mit seinen nachteiligen
Begleiterscheinungen namentlich auch die auf Naturver-
jüngung hinzielenden Wirtschaftsmethoden veranschaulicht
werben. Außerdem wird jeweilen eine Auswahl bester
farbenfroher Lichtbilder mit entsprechenden Erläuterungen
seitens kundiger Forstleute die Filmvorführungen einleiten.
Mit diesen Wanderoorträgen wurde bereits mit dem besten

Erfolge begonnen.

Ssààfel.
j- Christi«« Msser, alt Schmiedemeister, ist am

27. Dezember in Burgdorf im Alter von 73 Jahren
gestorben.

î Rudolf Schärer, Gipser- und Malermeister w
Bern ist am 29. Dezember nach langem Leiden in seinem
59. Lebensjahre gestorben.

-j- Johann Staffeldach-Marsurt, Gerber in Al-
iishosen (Luzern) ist am 39. Dezember im Alter von

Jahren gestorben.

WeVKtNV.
„Das ideale Heim" — eine neue schweizerische

Monatsschrift für Alle, denen Haus, Wohnung und
Garten irgendwie angelegen ist. Das erste Heft, das, mit
Datum Januar 1927, eben erscheint, bringt eine Fülle
von Sehenswertem, Anregendem aus neuer und alter
Architektur, aus Kunfthandwerk und Gartenbau. Knapp
Und frisch geschriebene Artikel, zahlreiche, groß bemessene

Bilder, Grundrisse, Skizzen folgen sich in bunter Fülle,
w daß der „Zünftige" diese stattliche Nummer nicht
gleichgültig beiseite legen wird; der weitaus größere Kreis
oer „Laien" in Bau- und Etnrichtungssragen, an den
Uch „Das ideale Heim" wendet, wird sich hier gerne
Über das weitgefaßte Gebiet der Wohnkultur orientieren,
ohne mit vorgefaßter Lehrmeinung und akademischer Ge-

Dichtigkeit behelligt zu werden. Wir finden im ersten
Heft illustrierte Artikel über einfache, gediegene Wohn-
Häuser, die im Grundriß und in der Lage praktisch, die
o>s ins Kleine künstlerisch durchgedacht und doch sehr

preiswert sind. Die moderne Bauausgabe, ein Künstler-
atelier durch Verbindung mit Garagebau wirtschaftlich
zu gestalten, ist skizziert; es folgen Bilder aus Gärten,
aus einem reichen Speisezimmer, Einblicke in Arbeit und
Erzeugnis der neuen schweizerischen Handweberei. Streif-
lichter auf Mobilar- und Silberschmiedekunst; ferner
eine kundige Führung durch den Segerhof in Basel, dieses,
im Bann der Louis XVI-Zeit stehende, bürgerliche Mu-
seum. — Die Mitarbeiter sind mit ihren Aufgaben wohl
vertraut; wir finden bekannte Namen: Dr. C. H. Baer,
Architekt Dr. Albert Baur, Dr. H. Balsiger, Garten-
architekt G. Ammann und Dr. Jules Coulin, der für die

Redaktionskommission zeichnet. Die Basler Druck-
und Verlagsanstalt hat als Drucker und Verleger
Anerkennenswertes geleistet; Illustration und lypogra-
phische Ausstattung sind überlegt und geschmackvoll.

Ms der Praxis.—Ar die Praxis.
?ragen.

bis. Verkaufs-, Tausch- und ArSeitsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil ves Mattes. — Den Fragen,
welche „wnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn kàe Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
Sicht aufgenommen werden.

78S. Wer liefert eine größere Quantität Klosetifitze? Offerten
mit Breisangabe unter Chiffre 78b an die Exped.

78V. Wer liefert zugeschnittene Lwoenstäke, 250 m lang,
80/30 mm? Wer hätte einen aebranchien, gut funktionierenden
Fiaschenzug abzugeben? Offerten an Ernst Wälti, Heimenhausen
bei Herwgenbuchsee.

787. Wer erstellt Holztrockenanlagen? Offerten an Holz-
warenlàik Willisau A,-G.. Willisau (Luzern).

788. Wer liefert trockene Fichtenbretter la bis Ila Quali-
tät, 40 mm. dick, in Längen von 4 bis 6 m? Offerten unter
Chiffre 788 an die Exped.

78V. Wer liefert an Großabnehmer flüssige Bodenwichse
und !s Qualität Stohlspäne? Offerten ^mter Chiffre 789 an die
Expedition.

7»V. Wer liefert mechanische Einrichtung zum Transport
von Heu m weilläufigen, abgelegenen Bergwiesen? Offerten unter
Chiffre 790 an die Exped.

?»t. Wer liefert Mittel gegen starkes Vereisen der Wasser-
räder oder schnell die Vereisung zu lösen; oder was kann ge-
macht werden, um bei starker Kälte mit Wasserrädern weiter arbeiten
zu löanen? Offerten an Fritz Studer, mech. Holzsohlensabrik,
Oberörz (Bern).

7SS. s. Welcher undurchlässig« Verputz eignet sich für einen
Wasserbehälter von ca. 50 nch aus Eisenbeton, mit heißem Wasser
gefüllt bis 75 Grad Hitze? Dient zur Speisung einer Warm-
wasserheizung für Hotel mit ca. 400 Betten. Brauchbare Anlei-
tung wird honoriert, d. Wer liefert feines Ziegelmehl aus Bau-
stein- oder Ziegelabfällen gemahlen? Offerten unter Chiffre 792
an die Exped.

7»:t. s. Wer liefert zirka 8 Stück Aufhängeketten mit ge-
wöhnliche» oder mit Klauenhaken, Tragkraft der Ketten ca. 5000
Kilogramm, 2-2'/- m lang? d. zwei gebrauchte Kettenzüge für
3000 KZ- Last und eine Hubhöhe von 3—4 m abzugeben? Offerten
an Jvs. Bpp, Schlofferei, Rorschach.

?K4t. Wer hat ca. 60 m gut erhaltene, fchmiedeiserne Flan-
schenrohre, ca. 75 mm l. W, in mW. 6 m langen Stücken abzu-
geben? Offerten an Bargeschäft Max Fischer â Cie., Lenzburg.

7KS. Wer liefert reu oder gebraucht baumwollene oder
sonst billige Treibriemen, 50—80 mm Breite, für 1—4 Pferd An-
trieb? Offerten unter Chiffre 795 an die Exped.

7SS. Wer liefert Eschenstäbe, roh, ast- und rißsrei, 140 cm
lang, 40/40? Offerten an I. Buche,-Hörner, Wagner ei, Brugg.

7S7. Wer liefert Maschinen zur Herstellung von 45 cm
langen Schindeln? Offerten an Niklaus Roth, Schindelmacher,
Steg Ebnot (Toggenburg).

7N8. Wer liefert neu oder gebraucht eine leichte Modell-
drehbank für Holzdrechsler? Offerten unter Chiffre 793 an die
Expedition.

79». Wer liefert kauf- oder mietweise Rohölmotoren, ca.
6 ?8? Offerten an Joh. Burkhalter, mech. Werkstätte, Gächli-
wil (Solothurn).

8VV. Wer hat abzugeben 1 Arbeiterkontrollapparat für ca.
100 Arbeiter, neu oder gebraucht? Offerten unter Chiffre B00
an die Exped.


	Verschiedenes

